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Kowgu Fett,
gegen die Soch-und Wehrtgeſchatzte

Henckeliſche Gamilie,
vor ſich

und andere ergebene Freunde,

in nachſtehenden ſeine ſchuldige Ergebenheit bezeugen

auufrichtigund getreuer

Ereund.
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Eyd recht vergnugt, vperhundne Seelen!
Erfahret nun der Liebe Macht.

Doch gonnet daß bey Euren Schertzen
Man ſich aus gantz vertrauten Hertzen,

Von ferne ein Vergnugen macht.
Da Capo.

Die Freuden-Poſt, ſo man erfahren hat,

Von Eurem feſt-verknupften Bande,
Lockt einen Wunſch aus fremden Lande,

Rach Euren Liebes-Port,
Um noch ein Opfer darzubringen.

Rehmt das geringe Blatt,
(Worinnen doch kein eintzges Wort,

Das nicht aus recht getreuen Hertzen geht,)

Bey Eurer HochzeitFreude
Rur willig auf, verlichte Behde;
Und wenn ihr recht verguuget ſeht,
(Wir wollen ſolches ſchon zu rechter Zeit erfahren:)
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So wird dann dieß,
O glaubts nur ſicher und gewiß!
Auch unſre Treu noch ferner offenbahren.

Kurer Liebe ſchont Weyde
Muſſe recht geſegnet ſtehn.

Wir, wir werden uns von neuen
Uber dieſes Gluck erfreuen,
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W u wir es mit Augen ſehn.
N— Capo.



O kont es doh
Auch itzo ſchon geſchehen!

Doch, da annoch

Wir es unmoglich ſehen
So bleibet, bis ſichs beſſer ſchicket,

Auch dieß Vergnugen annoch unterdrucet:

Jndeſſen lebt vergnugt,

Weil es der Himmel Euch nun vollig gonnet.

Wem ſolch ein Schatz an ſeiner Seite liegt,
Wird ja von allen hochſt-begluckt genennet;

Und dis trift bey Euch ein,

Dieweil Geſchicklichkeit und Tugend

Bey Euch verknupfet ſeyn.

Hochwerthgeſchatztes Paar!
Die Reider werden wohl nicht fehlen,

Und viele ſich, ob Euren Gluck,

Auf ungemeine Weiſe gvalen;

Doch treibet ſie mit Lachen nur zuruck,
Und mit vergnugten Schertzen,

Sowerden ſie ſich ſchamen,

Und Jhren Geiffer,

Mit gantz erboßten Eyfer,

Zurucke nehmen.

Keehmt nur das Gluck mit beyden Handen,

lſelh ſclncktDas Euch der Hinme er yen.Er veird noch groſſern Seegen ſenden,

Der Eure Hertzen wo geener
Da Capo.
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Des Hochſten Macht wird alle Feinde ſchrecken,
Und Euch, o hochſtvergnugtrs Zweyt

Mit ſeinem Schutz bedecken,

Damit ihr ſtets vergnugt und frey
Jn lauter Luſt beyſammen lebet.

Wann Jhr Euch Jhme nur allein ergebet,

Bleibt ſeine Huld und Treu
Euch alle Morgen neu,
Daß lauter Heyl und Seegen
Um Euch ſich muſſen legen,
Und alles Weh, bey dieſem neuen Orden,

Zurucke weicht, —5.

Weil er ſelbſt Euer machtger Schutz geworden.
Hier aber laſt mun noch

Den heiſſen Wunſch ergehen,

(Der Hochſte laß es dooh
Zu unſrer Freud geſchehen)
Daß Euer Gluck, bis zu dem Grabe,

Sich offenbahret habe.

Hochſter! deinen Seegen noch;
daß Jhn dieſes Pauk umgeben,
Daß Sie ſtets beglücket leben!

Vende ab des CreutzesJoch
Zeige doch,n.

dHochſter! deinen Sergen noch.
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